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Bildung nicht zu Grabe tragen
Die Diskussionen und Proteste gegen die Kürzungen durch den Hochschulpakt gehen weiter. Ende November gingen erneut 
hunderte Studierende und Beschäftigte auf die Straße. Symbolisch trugen sie die Sport- und der Geowissenschaften sowie 
die Lehramtsausbildung zu Grabe. Der Personalrat appelliert in einem offenen Brief an die Landesregierung, zusätzliche 
Mittel bereitzustellen, um die Studiengänge zu erhalten. „Wer an Bildung und Wissenschaft spart, gefährdet Demokratie, 
Zukunftsfähigkeit und Innovationskraft unseres Landes“, heißt es darin. Deshalb machen wir weiter Druck auf die politisch 
Verantwortlichen. Und innerhalb der TU streiten wir für Transparenz und die Absicherung der Kolleg:innen, deren 
Arbeitsplätze wegfallen sollen.
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Liebe Kolleg:innen,

2025 ist nun fast vorbei und es war auf jeden Fall ein Jahr mit vielen Herausforderun-
gen für uns alle. Die Kürzungen der Landesmittel werden die Universität und damit 
uns alle noch über einen längeren Zeitraum beschäftigten. Einschneidende Verän-
derungen haben begonnen und werden sich an allen Stellen der Universität bemerkbar 
machen. 
Wir als Personalrat sind eine der Anlaufstellen für Ihre Fragen und Nöte in diesem 
Wandel. Wir sind im kontinuierlichen Austausch mit Stellen, an denen der Wandel 
besonders viele Fragen und Probleme aufwirft und versuchen dann im Gespräch mit 
der Dienststelle möglichst viele gute Lösungen zu entwickeln und zu bewirken, dass sie 
umgesetzt werden.
Lassen Sie uns im Gespräch bleiben und kommen Sie bitte mit all Ihren Anliegen 
frühzeitig zu uns. Gemeinsam wird es in jedem Fall besser gehen als alleine!

Mit den besten Wünschen für das neue Jahr!
Ihr Personalrat

Dear colleagues,

2025 is now almost over, and it has certainly been a year full of challenges for all of us. 
The cuts in state funding will continue to affect the university, and therefore all of us, 
for some time to come. Drastic changes have begun and will be felt throughout the 
university. 
As the staff council, we are one of the points of contact for your questions and concerns 
during this transition. We are in constant communication with departments where the 
change is raising a particularly large number of questions and problems, and we then 
try to develop as many good solutions as possible in discussion with the presidium and 
relevant departments and ensure that they are implemented.
Let's keep the dialogue going and please come to us with all your concerns at an early 
stage. Together, we will definitely fare better than alone!

With best wishes for the new year!
Your Staff Council
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Offener Brief zu Projekt Focus

Der Personalrat hat den folgenden Offenen Brief zur Sicherung der Finanzierung der hessischen Universitäten, zum Erhalt 
des Instituts für Sportwissenschaft sowie des Instituts für Angewandte Geowissenschaften und zur Sicherung der Lehramt-
sausbildung am 10.11.25 an folgende Personen versendet:

• Boris Rhein, Ministerpräsident des Hessischen Landtags

• Prof. Dr. R. Alexander Lorz, Hessischer Finanzminister

• Timon Gremmels, Hessischer Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur

• die Mitglieder des Kultuspolitischer Ausschuss des Hessischen Landtags

• die Mitglieder des Ausschusses für Wissenschaft und Kultur des Hessischen Landtags

Auszug aus dem offenen Brief:

An der TU Darmstadt werden aktuell im „Projekt Focus“ Kürzungsmaßnahmen diskutiert, die durch den Hessischen 
Hochschulpakt (2026 – 2031) erforderlich wurden, der an der TU Darmstadt ein Defizit von etwa 10 Prozent des Person-
albudgets verursacht. 
Die folgende Auswahl an Beschlüssen des Präsidiums der TU Darmstadt zur Prüfung und Realisierung der Kürzungen ist 
alarmierend (…).
Mit diesen Beschlüssen sind einschneidende Auswirkungen auf die Lehrkräfteausbildung in Hessen, den Sport in Hes-
sen sowie den Wissenschaftsstandort Hessen zu erwarten. (…)
Die mit dem Hochschulpakt verbundenen Kürzungen sorgen für massive Verunsicherung bei den Beschäftigten, nicht 
nur in den oben genannten Instituten, sondern an der gesamten Universität. Befristet Beschäftigte fürchten um ihre 
Anschlussverträge, Beschäftigungsverhältnisse stehen auf dem Spiel. Dies bindet viel Energie und viele Ressourcen, 
die wir alle viel besser in Bildung, Forschung und den aktuellen Exzellenzwettbewerb hätten investieren können.

Wir fordern Sie daher mit Nachdruck auf:

• Setzen Sie sich für die Bereitstellung zusätzlicher Mittel im Haushalt 2026 und Nachverhandlungen im   
Hochschulpakt ein, sodass die hessischen Hochschulen ihrem Bildungs- und Forschungsauftrag nachkommen   
können.

• Setzen Sie sich für den Erhalt des Instituts für Sportwissenschaft sowie des Instituts für Angewandte 
Geowissenschaften und deren Studiengänge ein.

• Sichern Sie den Erhalt der Lehramtsausbildung an der TU Darmstadt.

Und nicht zuletzt gilt: 
Wer an Bildung und Wissenschaft spart, gefährdet Demokratie, Zukunftsfähigkeit und Innovationskraft unseres 
Landes. Denn gut ausgebildete Lehrer:innen, Wissenschaftler:innen und Fachkräfte sind die Grundlage für eine 
demokratische Kultur, eine zukunftsfähige Gesellschaft und eine starke Wirtschaft. Forschungs- und Bildungsausgaben 
sind keine Kosten, sondern Investitionen in die nächste Generation, in soziale Stabilität und in die Wettbewerbsfähigkeit 
unseres Landes. (…)
Lest Euch gerne den vollständigen Brief durch unter: https://www.personalrat.tu-darmstadt.de/personalrat_aktuelles/
news_2/news_details_533312.de.jsp

Habt ihr eine Rückmeldung dazu? Dann schreibt uns unter info@pr.tu-darmstadt.de.■
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On 10 November 2025, the staff council sent the following open letter to the following individuals regarding securing 
funding for Hessian universities, preserving the Institute of Sports Science and the Institute of Applied Geosciences, and 
safeguarding teacher training:

• Boris Rhein, Minister President of the Hessian State Parliament

• Prof. Dr. R. Alexander Lorz, Minister of Finance of Hesse

• Timon Gremmels, Minister of Science and Research, Art and Culture of Hesse

• The members of the Cultural Policy Committee of the Hessian State Parliament

• The members of the Committee for Science and Culture of the Hessian State Parliament

Excerpt from the open letter:
At TU Darmstadt, cutbacks are currently being discussed in the ‘Focus Project’ that have been made necessary by the 
Hessian Higher Education Pact (2026–2031), which is causing a deficit of around 10 per cent of the personnel budget at 
TU Darmstadt. 
The following selection of resolutions by the TU Darmstadt Executive Board on the review and implementation of the 
cutbacks is alarming (...).
These decisions are expected to have a significant impact on teacher training in Hesse, sport in Hesse and Hesse as a centre 
of science. (...)
The cuts associated with the Higher Education Pact are causing massive uncertainty among employees, not only in the 
above-mentioned institutes, but throughout the entire university. Temporary employees fear for their follow-up contracts, 
and jobs are at stake. This ties up a lot of energy and resources that we could all have invested much better in education, 
research and the current competition for excellence.

We therefore urge you to:

• Advocate for the provision of additional funds in the 2026 budget and renegotiations in the Higher Education 
Pact so that Hessian universities can fulfil their educational and research mandates.

• Advocate for the preservation of the Institute of Sports Science and the Institute of Applied Geosciences and 
their degree programmes.

• Ensure that teacher training at TU Darmstadt is maintained.

And last but not least: cutting back on education and science jeopardizes democracy, sustainability and innovation in our 
country. Well-trained teachers, scientists and skilled workers are the foundation of a democratic culture, a sustainable 
society and a strong economy. Research and education spending is not a cost, but an investment in the next generation, 
in social stability and in the competitiveness of our country. (...)

You are welcome to read the full letter at: https://www.personalrat.tu-darmstadt.de/personalrat_aktuelles/news_2/
news_details_533312.de.jsp

Do you have any feedback? Then write to us at info@pr.tu-darmstadt.de.■

Open letter regarding 
Project Focus
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Angebot eines Auflösungs-
vertrags – sonst Drohung 

mit Kündigung

Wenn Führungskräfte Beschäftigte unter Druck setzen, einen Auflösungsvertrag zu unterschreiben, mit der Drohung, sonst 
werde gekündigt, so ist Vorsicht geboten. 

Überstützen Sie nichts. Unterschreiben Sie nicht vorschnell einen vorgelegten Vordruck mit der Bitte um Ausstellung eines 
Auflösungsvertrags. Schreiben Sie auch nicht direkt eine Mail an Ihre Personalsachbearbeiterin, mit der Bitte um einen 
Auflösungsvertrag.
Erbitten Sie sich mehrere Tage Bedenkzeit und kontaktieren Sie uns bitte.

Wichtig zu wissen:

• Eine Führungskraft kann nicht einfach kündigen. Ihr Arbeitsvertrag besteht mit der Universität, und einer Kündigung 
geht ein geregeltes rechtliches Verfahren voraus – mit Anhörung der betroffenen Person, Beteiligung der Personal-
abteilung und einer Stellungnahme des Personalrats.

Unsere klare Empfehlung:

• Unterschreiben Sie nichts, bevor Sie nicht mit uns gesprochen haben.

• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen – oft gibt es noch Wege, das Beschäftigungsverhältnis zu sichern oder Kon-
flikte konstruktiv zu lösen.

Zwar kann ein Auflösungsvertrag in bestimmten Situationen auch ein sinnvolles Instrument sein – etwa, wenn Sie auf 
eigenen Wunsch und mit einem attraktiven neuen Angebot vorzeitig ausscheiden möchten. Wichtig ist jedoch, dass die 
Entscheidung freiwillig, informiert und wohlüberlegt erfolgt.
Wir sehen leider immer wieder, dass Probleme beim Onboarding oder beim Führungsverhalten auf den Schultern der 
Beschäftigten abgeladen werden. Lassen Sie sich das nicht anlasten.

Wenn Sie betroffen sind oder sich unsicher fühlen, melden Sie sich vertraulich beim Personalrat. Wir beraten und unter-
stützen Sie.■

Foto: @pixabay
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Überlastungsanzeige gestellt 
– doch keine Reaktion?
Immer wieder erreichen uns Rückmeldungen von Kolleg:innen, die eine Überlastungsanzeige gestellt haben, aber keine 
Reaktion oder Abhilfe von ihrer Führungskraft erhalten. In solchen Fällen möchten wir Sie ausdrücklich unterstützen.

Unsere Empfehlungen:

• Wenn Sie eine Überlastungsanzeige versenden, setzen Sie bitte immer den Personalrat (info@pr.tu-darmstadt.de) und 
die Personalabteilung ins cc (dezernat7@zv.tu-darmstadt.de). So ist sichergestellt, dass Ihr Anliegen dokumentiert ist 
und zeitnah aufgegriffen werden kann.

• Sollten Sie bereits eine Überlastungsanzeige gestellt haben und bisher keine Entlastung oder Rückmeldung erfolgt 
sein, melden Sie sich bitte vertraulich beim Personalrat. Wir besprechen mit Ihnen individuell und vertraulich, welche 
weiteren Schritte und Unterstützungsmöglichkeiten bestehen.

Mehr Informationen:
Wenn Sie mehr zum Überlastungsanzeige erfahren möchten, empfehlen wir Ihnen einen Blick in die letzte Ausgabe un-
serer „Impuls, Herbst 2025“, in der wir das Thema ausführlich beleuchtet haben.

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite des Dezernats „Personal- und Rechtsangelegenheiten“ unter dem Stich-
wort „Überlastungsanzeige“ unter Informationen A-Z für Beschäftigte” ■

Grafik: Freepik

       Offer of a termination 
agreement – otherwise threat of 
dismissal
If managers pressure employees to sign a termination agreement, threatening dismissal if they refuse, be careful. 
Do not rush into anything. Do not hastily sign a form of a termination agreement. Do not write an email directly to the 
Personalabteilung (Dez VII) requesting a termination agreement.
Ask for several days to think it over and please contact us.

Important to know:

• A supervisor cannot simply terminate your employment. Your employment contract is with the university, and termina-
tion is preceded by a regulated legal procedure – with a hearing of the person concerned, involvement of the human 
resources department and a statement from the staff council.

Our clear recommendation:

• Do not sign anything before you have spoken to us.
• Do not let yourself be pressured – there are often ways to secure your employment or resolve conflicts constructively.

A termination agreement can be a useful tool in certain situations – for example, if you wish to leave early at your own 
request and have an attractive new offer for a job. However, it is important that the decision is voluntary, informed and 
well-considered.
Unfortunately, we repeatedly see problems with onboarding or leadership behaviour being dumped on the shoulders of em-
ployees. Don't let this be your burden.
If you are affected or feel uncertain, contact the staff council confidentially. We will advise and support you.■

copyright: seamartini
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Zahl des Monats
300 Millionen

Das klingt viel: Fast 300 Millionen Euro sollen die hessischen Hochschulen in den nächsten vier Jahren aus der bundesweiten 
Schnellbauinitiative für Bildungsinfrastruktur bekommen. Allerdings verfährt die CDU-SPD-Landesregierung wie einst Hiob 
nach dem Motto: Der Herr hat´s gegeben, der Herr hat´s genommen. Ein Großteil des Geldes soll nämlich dazu verwendet 
werden, den Kredit zu tilgen, mit dem sich die Landesregierung 2025 aus den Hochschulbudgets bedient hat, um ihr 
Haushaltsdefizit auszugleichen. Dies ist also kein zusätzliches Geld zur Modernisierung der Unigebäude, wozu es eigentlich 
gedacht ist. Dabei hatte Wissenschaftsminister Timon Gremmels (SPD) 2025 hoch und heilig versprochen, die einkassierten 
Baurücklagen würden vollständig zurückgezahlt. Nun tut er dies mit Mitteln, die den Hochschulen sowieso zugutekommen 
sollten. Ein Bauerntrick und ein weiteres gebrochenes Versprechen dieser Landesregierung. Danke für nichts.

That sounds like a lot: Hessian Universities are set to receive almost €300 million over the next four years from the nation-
wide rapid construction initiative for educational infrastructure. However, the CDU-SPD state government is proceeding like 
Job once did, according to the motto: The Lord giveth, and the Lord taketh away. A large part of the money is to be used to 
repay the loan that the state government took from the university budget in 2025 to balance its budget deficit. So this is not 
additional money for modernising university buildings, which is what it was actually intended for. In 2025, Science Minister 
Timon Gremmels (SPD) had solemnly promised that the construction reserves collected would be repaid in full. Now he is 
doing so with funds that were supposed to benefit the universities anyway. A dirty trick and another broken promise by this 
state government. Thanks for nothing.
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Personalrat vor Ort
Meist passiert es um die Mittagszeit. Meist ist der Raum gefüllt. Alle Mitarbeitenden eines Bereichs sind eingeladen – 
der Personalrat kommt. 3 oder 4 Mitglieder des Personalrats stellen zunächst sich und dann kurz die Arbeit des Gremi-
ums vor, erzählen über die Themen und Projekte, die sie gerade bearbeiten. Im letzten Termin bei der ULB im November 
waren das z.B. 

• Kürzungen der Hochschulfinanzierung und ihre Folgen

• Verhandlungen zu Dienstvereinbarungen Arbeitszeit und Desksharing

• Evaluation der Dienstvereinbarung Mobile Arbeit

• Machtmissbrauch

• Initiativantrag des Personalrats zur Entwicklung von Perspektiven für Mitarbeitende

• Situation der Reinigungskräfte an der TU Darmstadt

Einfach ein Überblick: womit beschäftigt sich der Personalrat aktuell.

Nach 10-15 Minuten sind Sie, die Mitarbeitenden, dann am Zug: welche Themen beschäftigen Sie, gibt es Sorgen und 
Nöte, bei denen Sie Unterstützung benötigen. Aber auch: was läuft gut bei Ihnen, so gut, dass es vielleicht als Beispiel 
für andere dienen könnte. Hier ist Raum für alles, was Sie besprechen wollen.

Für uns als Personalrätinnen und Personalräte ist Ihr Input wichtig! Wir wollen Sie unterstützen – wo dies notwendig ist, 
wie kann man es einfacher herausfinden als im direkten Gespräch miteinander.

Im Jahr 2025 waren wir bisher fünf Mal „vor Ort“: wir besuchten FB etit, FB Biologie, HRZ, FB 2 und die ULB. Im 
Dezember werden wir auch noch MPA/CRA besuchen.
Wir kommen sicher auch auf Ihre Organisationseinheit zu – Sie können uns aber auch gerne ansprechen und einladen. 
Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen.■
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Erhalt des Dezernats VIII – Internationales
Vielen Dank an alle Kolleg:innen, die Unterschriftenaktion des Dezernats VIII dieses Jahr unterstützt haben! 
Über 90 Prozent der Kolleg:innen im Dezernat haben – teils als Betroffene, teils solidarisch – sich für den Erhalt ihrer Teams 
stark gemacht! Ein beeindruckendes Zeichen, dem sich hunderte weitere Beschäftigte aus der ganzen Universität 
angeschlossen haben.
Dadurch konnten schließlich im Dezernat Internationales mehrere Stellen mindestens teilweise verstetigt und grundlegende 
Services für Fachbereiche, Studierende und Studieninteressierten für die nächsten Jahre sichergestellt werden. Der Person-
alrat und auch Menschen im Dezernat VIII freuen sich sehr, dass wir viele hochqualifizierte Kolleg:innen im Dezernat behal-
ten und ihnen eine Perspektive gegeben wurde; sowohl an der TU, aber auch bei Ihrem Verbleib in Deutschland!

Aufgrund der aktuellen Einsparungen konnten leider nicht alle Beschäftigungsverhältnisse gesichert werden und einige 
Angebote mussten eingestellt werden – zusätzlich zu denen die bereits im letzten Jahr weggefallen sind. Es wird nun vermut-
lich etwas Zeit in Anspruch nehmen, bis sich alle Referate und Teams neu aufgestellt haben, bis auslaufende Services 
abgewickelt sind und sich die Kolleg:innen in die neu übernommen Aufgaben eingearbeitet haben. Die Kolleg:innen vor Ort 
werben hier um Verständnis.

Auch wenn nicht alle Forderungen vollumfänglich umgesetzt werden konnten, ist es dennoch ein beeindruckender Erfolg, 
den die Kolleg:innen sich tapfer erkämpft haben! 
Das Dez. VIII feierte erst kürzlich sein 10ß-jähriges Bestehen. Wie wichtig das Dezernat für unsere Universität ist und welche 
Aufgaben es unter anderem leistet, finden Sie unter https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/aktuelles_meldungen/archiv_
2/2025/2025quartal4/newsdetails_536192.de.jsp ■

Preservation of the Department VIII – Interna-
tional Affairs
Many thanks to all colleagues who supported the Department VIII petition this year! 
Over 90 percent of colleagues in the department – some as people affected, some out of solidarity – campaigned for the 
preservation of their teams! An impressive sign, which was joined by hundreds of other employees from across the university.

As a result, several positions in the International Affairs Department to be made at least partially permanent and ensured 
that basic services for departments, students, and prospective students could be provided for the time of the next years. The 
staff council and the people in Department VIII are very pleased that we can retain many highly qualified colleagues in the 
department and give them prospects, both at the TU and also in terms of their future in Germany!

Unfortunately, due to the current savings measures, it has not been possible to secure all jobs, and some services have had 
to be discontinued—in addition to those that were already cut last year. It will probably take some time for all departments 
and teams to reorganize, for expiring services to be wound up, and for colleagues to familiarize themselves with their new 
tasks. Our colleagues on site ask for your understanding in this matter.

Even though not all demands could be fully implemented, it is still an impressive success that our colleagues have bravely 
fought for!■
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Tarifrunde: ver.di fordert 300 Euro 
mehr und Entfristungen
Sieben Prozent, mindestens 300 Euro mehr im Monat – mit dieser Forderung geht die Gewerkschaft ver.di in die Tarifrunde 
im Land Hessen und an der TU Darmstadt. „Lebensmittel, Mieten, Energie – alles wird teurer. Deshalb müssen auch die 
Gehälter steigen“, betont Sandra Seeger, die bei den ver.di-Vertrauensleuten aktiv ist. Besonders wichtig ist ihr der 
Mindestbetrag von 300 Euro monatlich. „Damit die Schere zwischen den unteren und oberen Entgeltgruppen nicht noch 
weiter auseinander geht.“

Die Arbeitgeber sagen – wie immer – es sei kein Geld da. Dabei steigen die Steuereinnahmen in Hessen laut Schätzung 2025 
um 5,2 Prozent, 2026 um weitere 2,5 Prozent. „Wenn es ein Haushaltsproblem gibt, dann weil der Staat seit Jahren auf viele 
Milliarde Euro verzichtet, indem sehr hohe Vermögen und Gewinne nicht angemessen besteuert werden“, argumentiert 
Sandra Seeger.

Erneut zum Thema machen wird ver.di das Befristungsunwesen an Hochschulen. »In der aktuellen Krise wird klar, was die 
vielen befristeten Arbeitsverhältnisse bedeuten: Das Finanzierungsrisiko wird auf die Beschäftigten abgewälzt. Damit muss 
endlich Schluss sein«, so die Wissenschaftliche Mitarbeiterin. 

Bei den letzten Tarifverhandlungen hat ver.di eine Vereinbarung mit der Landesregierung getroffen, wonach an den 
hessischen Hochschulen insgesamt rund 400 Vollzeitstellen im wissenschaftlichen Mittelbau entfristet werden müssen. Doch 
im Hochschulpakt findet sich dazu keine klare Aussage. „Wir pochen darauf, dass die Vereinbarung für mehr Dauerstellen 
tatsächlich umgesetzt wird. Das muss verbindlich rein in die Zielvereinbarungen, über die gerade verhandelt wird. Dafür 
machen wir in der Tarifrunde Druck.“ Gleiches gelte für die Forderung nach einem Tarifvertrag für studentische Beschäftigte, 
die ver.di erneut auf die Agenda setzt.

Die an der TU und anderen Hochschulen diskutierten Kürzungen sind aus Sicht der Gewerkschafterin kein Grund dafür, auf 
Lohn zu verzichten. „Die Landesregierung spricht von finanziellen Sachzwängen – auch wir haben unsere Sachzwänge. 
Wir müssen unser Leben finanzieren und zumindest unsere Kaufkraft erhalten.“ Das sei auch notwendig, um die 
Arbeitsplätze an der TU attraktiv zu halten. Schon jetzt gebe es auf Stellen oft nicht genug qualifizierten Bewerber:innen. 
„Wir müssen zumindest dranbleiben an der Tarifentwicklung bei Bund und Kommunen.“

Die Tarifverhandlungen im Land Hessen beginnen am 27. Februar. An der TU gilt ein Haustarifvertrag, der den Hessen-
Tarifvertrag fast vollständig übernimmt. An der TU starten die Verhandlungen am 2. März. Du willst zur Tarifrunde auf dem 
Laufenden bleiben? Dann abonniere den ver.di-Kanal: 

h�ps://t1p.de/TUTelegram  

h�ps://t1p.de/whatsapptu
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Wunsch nach mobiler Arbeit – und 
die Führungskraft lehnt ab?

Immer wieder erreichen uns Anfragen von Beschäftigten, deren Wunsch nach mobiler Arbeit von der Führungskraft 
abgelehnt oder eingeschränkt wird. Dabei gilt gemäß unserer Dienstvereinbarung Mobile Arbeit ein klar geregeltes Ver-
fahren, das Sie unterstützen und vor Benachteiligung schützen soll.
Unsere Empfehlung:

• Stellen Sie Ihren Antrag schriftlich an Ihre Führungskraft – entsprechend Ihrem konkreten Wunsch zur mobilen Ar-
beit.

• Suchen Sie das Gespräch, um eine einvernehmliche Regelung zu finden.

• Unterschreiben Sie eine Vereinbarung nur, wenn sie für Sie tatsächlich passt und Ihre Arbeitsbedingungen 
angemessen berücksichtigt.

Sollte keine Einigung erzielt werden, wenden Sie sich vertraulich an den Personalrat. Wir beraten Sie über Ihre weiteren 
Handlungsmöglichkeiten und begleiten Sie im Verfahren.
Gemäß Dienstvereinbarung besteht im Konfliktfall auch die Möglichkeit, ein weiteres Gespräch unter Beteiligung der 
Führungskraft, des Personaldezernats, des Personalrats, der Gleichstellungsbeauftragten und ggf. der Schwerbehinderten-
vertretung zu führen – mit dem Ziel einer konstruktiven Konfliktlösung. Dies gilt auch für andere grundsätzliche Konflikte 
im Rahmen der Mobilen Arbeit. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir beraten Sie.

Nehmen Sie bitte insbesondere Kontakt mit uns auf, wenn Ihre Führungskraft

• mobile Arbeit pauschal ablehnt oder einschränkt, obwohl die Teilnahmevoraussetzungen nach § 4 der Dienstverein-
barung erfüllt sind,

• mobile Arbeit nur unter Begründungszwang zulässt oder

• Ihnen Nachteile für die Inanspruchnahme mobiler Arbeit – etwa für Ihre Position oder wissenschaftliche Karriere – in 
Aussicht stellt.

Insgesamt bewerten wir die Dienstvereinbarung Mobile Arbeit weiterhin als großen Erfolg. 
Wir bedanken uns bei allen Kolleg:innen die an der Umfrage zur mobilen Arbeit und an der Informationsveranstaltung 
zur Evaluation der mobilen Arbeit teilgenommen haben. Wir werden uns auch weiterhin für die größtmögliche Flexibilität 
für Beschäftigte mobil arbeiten zu können einsetzen.■

Grafik: Stackfiled
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Want to work remotely – but your 
supervisor says no?
We often get questions from employees whose request to work remotely has been rejected or restricted by their supervisor. 
According to our Mobile Working Agreement (Dienstvereinbarung Mobile Arbeit), there's a clear process in place to 
support you and protect you from unfair treatment.

Our recommendation:

• Submit your request in writing to your supervisor – in line with your specific request for mobile working.

• Seek a discussion to find a mutually acceptable solution.

• Only sign an agreement if it really suits you and takes your working conditions into account appropriately.

If no agreement can be reached, contact the staff council in confidence. We will advise you on your further options for 
action and support you throughout the process.
In accordance with the Dienstvereinbarung, in the event of a conflict, it is also possible to hold a further meeting involving 
your supervisor, the department VII, the staff council, the Gleichstellungsbeauftragten and, if necessary, the 
Schwerbehindertenvertretung – with the aim of finding a constructive solution to the conflict. This also applies to other 
fundamental conflicts in the context of mobile working. Please contact us for advice.

Please contact us in particular if your supervisor

• rejects or restricts mobile working across the board, even though the participation requirements under Section 4 of the 
Dienstvereinbarung are met (Teilnahmevoraussetzungen nach § 4 der Dienstvereinbarung),

• only allows mobile working if you provide justification, or

• threatens you with disadvantages for taking advantage of mobile working – for example, for your position or academic 
career.

Overall, we continue to regard the Mobile Working Dienstvereinbarung as a great success. We would like to thank all 
colleagues who took part in the mobile working survey and the information event on the evaluation of mobile working. 
We will continue to strive for the greatest possible flexibility for employees to be able to work remotely. ■
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Bildungsurlaub: Fünf Tage, um 
sein Wissen zu erweitern 

Sie bekommen vom Arbeitgeber fünf Tage Urlaub geschenkt. Voraussetzung: Sie sollen in dieser Zeit nicht nur am Strand 
liegen. Stattdessen bilden Sie sich weiter, vielleicht im Bereich Achtsamkeit oder Resilienz, sie können sich mit Umwelt und 
Nachhaltigkeitsthemen beschäftigen oder sie drehen einen Kurzfilm. 

Geht alles – mit dem Antrag auf Bildungsurlaub. Oder wie es der Gesetzgeber als Ziel formuliert:

„Der Bildungsurlaub bietet Beschäftigten eine Möglichkeit einer zusätzlichen Freistellung von der Arbeit, um im Sinne 
des Lebenslangen Lernens an anerkannten Bildungsurlaubsveranstaltungen teilzunehmen.“ 

2026 ist es wieder so weit, Sie können eine Woche Bildungsurlaub beantragen und vergessen Sie nicht: falls Sie Ihren 
Bildungsurlaub im Jahr 2025 nicht nehmen konnten, sollten Sie Ihn sich auf 2026 übertragen lassen. Dann haben Sie im 
Jahr 2026 sogar 10 Tage Bildungsurlaub zur Verfügung. 

Das beantragen Sie formlos, ein Vordruck gibt es auf der Personalratsseite: https://www.personalrat.tu-darmstadt.de/
media/personalrat/formulare_6/bildungsurlaub_uebertragung_formular.pdf ■

Educational leave: five days to 
expand your knowledge

Your employer gives you five days of leave. The only condition is that you don't just lie on the beach during this time. In-
stead, you continue your education, perhaps in the area of mindfulness or resilience, you can deal with environmental 
and sustainability issues, or you can make a short film. 

Anything is possible – with an application for educational leave. Or, as the legislator puts it:
“Educational leave offers employees the opportunity to take additional time off work to participate in recognized educa-
tional leave events in the spirit of lifelong learning.” 

In 2026, you can apply for a week of educational leave again, and don't forget: if you were unable to take your educa-
tional leave in 2025, you should have it transferred to 2026. Then you will even have 10 days of educational leave avail-
able in 2026. 

You can apply for this informally; a form is available on the staff council page: https://www.personalrat.tu-darmstadt.
de/media/personalrat/formulare_6/bildungsurlaub_uebertragung_formular.pdf ■

Grafik: www.kirche-koeln.de
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Liebe Beschäftigte,

das Jahr 2025 neigt sich zu Ende und damit ist es Zeit, ein Resümee zu ziehen.  Wir wollen uns erinnern, was den Personalrat 
in diesem Jahr bewegt hat und was wir mit den Beschäftigten zusammen bewegt haben.
Am Anfang des Jahres waren wir noch optimistisch, dass uns die Kürzungen nicht so stark treffen, denn wir hatten ja 2024 
gemeinsam noch eine Erhöhung der Hochschulzuweisungen erstritten.
Also wendeten wir uns den Themen zu, die viele von euch beschäftigen, dem Machtmissbrauch an unsere Universität. Auf 
unserer Personalversammlung hatten wir einen Vortrag zum Thema Machtmissbrauch von Frau Prof. Martina Winkler 
präsentiert. In der anschließenden Diskussion bekamen wir viele Impulse und werden an dem Thema dranbleiben. Dann der 
nächste Aufreger ein frauenfeindliches Titelbild in der hoch³. Gerade hatten wir das Thema Machtmissbrauch angesprochen 
und dann so etwas.
Der Personalrat informierte euch im Impuls zu den Themen Zeugnisse und Arbeitsverdichtung in Technik und Verwaltung 
sowie zum Thema Antisemitismus und stellte die neue BEM Beauftragte vor. Zitat eines BEM-Betroffenen: „Vertraulich, 
wertschätzend, hilfreich – Mein BEM-Gespräch. Kürzlich hatte ich mein erstes Gespräch mit Sevim Dylong, der BEM-Beauf-
tragten der TU Darmstadt Dienststelle, – und ich kann nur sagen: Es war ein voller Erfolg.“
Der Personalrat informierte zu den Gefahren von Messenger Diensten wie z.B.  Whatsapp und zeigte deutlich auf, wie schnell 
private Mitteilungen – auch unbeabsichtigt – dienstliche Konsequenzen nach sich ziehen können. 
Beschäftigte wurden informiert, wie eine Überlastungsanzeige gestellt werden kann. Dabei ist es wichtig eigene Grenzen 
ernst und Verantwortung zu übernehmen sowie sich lösungsorientiert für Entlastung einzusetzen. 

• Wir stehen als Personalrat an Ihrer Seite. 
Wir wiesen darauf auf die kritische Situation hin, wenn eine harmlose Einladung zu einem Personalgespräch bei Ihnen 
auf den Tisch kommt. Denn sie sorgt oft für Verunsicherung – sei es aufgrund unklarer Inhalte oder einfach, weil man 
sich allein gelassen fühlt. Beschäftigte haben das Recht Mitglieder des Personalrats oder andere Vertrauenspersonen zu 
dem Gespräch mitzunehmen. 

• NO CUTS – keine Kürzungen bei der Wissenschaft!
Wer an Bildung und Forschung spart, spart an der Zukunft.
Wir haben im vergangenen Jahr viel auf die Beine gestellt, um Kürzungen im Hochschuletat zu verhindern. 
Das haben wir am 8. Juli 2025 bei unserer Personalversammlung und der großen Demonstration mit über 2.000 Teil-
nehmenden sehr deutlich gemacht. Danke für eure Unterstützung. Dennoch haben die Hochschulleitungen und die 
Landesregierung im neuen Hochschulpakt drastische Einschnitte vereinbart. Die Folgen dieser Entscheidung spüren 
wir an der TU Darmstadt massiv. 

• Kürzungen: TU trägt soziale Verantwortung für Beschäftigte
Es werden befristete Verträge zum Teil nicht verlängert. Professuren sollen nicht neu besetzt, Fachgebiete geschlossen 
werden. Das Präsidium hat Prüfaufträge zur Schließung der Sportwissenschaft, der Theologie und der Geowis-
senschaft bzw. einer damit einhergehenden Auflösung des Fachbereichs 11 erteilt. Auch wird der eigenständige Fach-
bereich Arbeitswissenschaft geschlossen. Die Entwicklung ist dramatisch.

• Der Personalrat steht den betroffenen Kolleg:innen mit Rat und Tat zur Seite. In der Sportwissenschaft und im FB 
11 haben wir einen „Personalrat vor Ort“ durchgeführt. Dieses Angebot machen wir in allen Bereichen, die dies wün-
schen, um Fragen, soweit es uns möglich ist, zu beantworten und Kolleg:innen im Gespräch zusammenzubringen. Wir 
sind jederzeit ansprechbar. 

• Entfristung im Schneckentempo
Über Entfristung wurde an der TU Darmstadt in den vergangenen Jahren viel diskutiert. In der Praxis geändert hat 
sich indes sehr, sehr wenig. 222 unbefristete Vollzeit-Landesstellen sollte die TU laut Zielvereinbarung 2025 im wis-
senschaftlichen Mittelbau haben. Tatsächlich waren es Ende 2024 nur 169 Stellen. Aber auch Erfolge haben wir in 
dem Bereich erzielt, im Dezernat VIII wurden nach gemeinsamen Aktionen mit ver.di Mitarbeitende endlich in ein un-
befristetes Arbeitsverhältnis übernommen.

Um Euch in Zukunft noch besser zu unseren aktuellen Themen aus dem Personalrat zu informieren, wird es 2026 einen 
Videopodcast geben.

Das folgende Thema wird uns demnächst stärker beschäftigen: 
Forschung nicht militarisieren – Selbstbestimmung der Hochschulen erhalten.
Dazu mehr in nächsten ImPuls ■

Jahresresümee 2025
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Auf den ersten Blick sind beide Bilder gleich. Doch wer genau hinschaut, wird im rechten Bild zehn Fehler erkennen. Wer 
sie entdeckt, kann bis zum 31. Januar 2026 die Lösung einschicken. Einfach das Bild mit den markierten Unterschieden 
ab-fotografieren und uns per E-Mail zusenden. Preise werden unter allen Teilnehmer:innen mit der richtigen Lösung verlost.

Die Gewinner:innen werden persönlich benachrichtigt.

Mail: info@pr.tu-darmstadt.de

At first glance, both pictures look the same. But if you look closely, you will see ten mistakes in the right-hand picture. If you 
spot them, you can send in the solution by January 31, 2026. Simply take a photo of the picture with the marked differences 
and send it to us by e-mail. Prizes will be raffled off among all participants with the correct solution.

The winners will be notified personally.
Mail:  info@pr.tu-darmstadt.de

Hauspost: Personalrat S1|03 273, Hochschulstraße 1, 64289 Darmstadt


